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Berliner Straße 39 

71034 Böblingen 

Tel. 07031 / 22 43 06 

E-Mail: hdb-bb@kirchebb.de 
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Vorsitzender: Dekan Markus Frasch 
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Einrichtungen: 

Haus der Begegnung Böblingen 

 

Evangelische Erwachsenenbildung im 

Kirchenbezirk Herrenberg 

 

Evangelische Erwachsenenbildung im 

Kirchenbezirk Leonberg 
 

Programmschwerpunkte: 

• Theologische Bildung 

• Thematische Reihen zu aktuellen 

Themen der Zeit 

• Eltern- und Familienbildung 

• Entwicklungspolitische 

Veranstaltungen (Burkina Faso) 

• Kreatives Gestalten 

• Exkursionen 

 

Finanzierung: 

Eigenmittel der Kirchenbezirke 

   Böblingen, Herrenberg und Leonberg 

Landeszuschüsse 

Teilnehmerbeiträge 

Keine Mittel vom Landkreis 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Sindelfinger Str. 16 

71032 Böblingen 

Tel. 07031-660716 Fax 07031-660799 

E-Mail: info@keb-boeblingen.de 

www.keb-boeblingen.de 

 

Vorsitzender: Dr. Hans-Konrad Peters  

Leiterin und Geschäftsführerin:  

Ulrike Stoll-Dyma 

 

 

Programmschwerpunkte: 

 

Vorträge, Seminare, Einzelveranstaltungen 

und Reihen zu  

• ‚glauben und fragen‘:  

  Bibel, Kirche, Spiritualität, Ethik 

• ‚in Beziehungen leben‘: 

  Frauen, Männer, Familien, 

Senioren, Beruf und Arbeitswelt, 

Lokal und Global 

• ‚achtsam sein und wertschätzen‘: 

Gesundheit und Heilung,  Sterben 

und Trauern, Tanzen 

• ‚schöpferisch sein und gestalten‘: 

  Fort- und Weiterbildung, Literatur,   

  Fotografie und Kunst, PC und 

Sprachen 

• ‚wallfahren, wandern und reisen‘:  

  Exkursionen und Bildungsreisen 

Finanzierung: 

 

➢ Diözese Rottenburg-Stuttgart 

➢ Landeszuschüsse 

➢ Zuschüsse Landkreis Böblingen 

➢ Teilnehmerbeiträge 
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Kirchliche Erwachsenenbildung im Landkreis Böblingen 2020 

Gesamtzahlen 2020 (in Klammern Vorjahr) 

Veranstaltungen   3.298  (6.463)   

Teilnehmende   63.120  (143.495)  

Unterrichtseinheiten  17.269  (42.695)  

 

 

 



Kirchliche Erwachsenenbildung im Landkreis Böblingen 2021 

Gesamtzahlen 2021 (in Klammern Vorjahr) 

Veranstaltungen   1.590  (3.298) 

Teilnehmende   44.887  (63.120) 

Unterrichtseinheiten  16.635  (17.269) 

 



 
Statistische Angaben der Familien-Bildungsstätten im Landkreis Böblingen 

für das Jahr 2020 
 

 

 

Familienbildungsstätte  

für Herrenberg und 

Umgebung e.V. 

 

 

 
 

 
Haus der Familie  
Sindelfingen-Böblingen  

Leiterin:   Ursula Binder 

Vorsitzender:   Karl Adolf Rieker 

 

Leiterin:    Beate Meinzolt 
Vorsitzende:    Heidi Fritz 
 

 

Leitungsteam:  Eva Schaber, Ulrike Krusemarck 
Trägerschaft: Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Sindelfingen, Pfarrer Jens Junginger 

 
 

Statistische Angaben: 2020 

Veranstaltungen      331 

Teilnehmer/innen    3463 

Unterrichtseinheiten    2445 

Dozent/innen       115 

 

 
Statistische Angaben: 2020 
Veranstaltungen         566 
Teilnehmer*innen                 6.927 
Unterrichtseinheiten      3.429 
 
Dozent*innen          114 
 

 

Statistische Angaben: 2020 
Veranstaltungen       352 
Teilnehmer/innen   3.601 
Unterrichtseinheiten   3.020 
Dozent/innen       152 
 

 

Personal: 

Leitung    72,7 % 

 

Verwaltung    67,5 % 

 

 
Personal: 
Leitung    100 % 
Päd. Personal      50 % 
 
Verwaltung    180 % 
Verwaltung (befr.)      40 % 
 

 

Personal: 
Leitung/Päd. Personal  150 % 
Verwaltung    200 % 
Familie am Start Team  150 % 
Projekt Familienzentren                     90 % 
Projekt Familienpaten                         11,25 % 

Haushalt: 

Einnahmen, Ausgaben jeweils            190.832 € 

davon Einnahmen aus Zuschüssen     117.772 € 

 

 

 
Haushalt 
Einnahmen, Ausgaben jeweils           424.826 € 
davon Einnahmen aus Zuschüssen   266.249 € 
(inkl. Corona-Sofort-Hilfe 35.240 €) 
 

 

Haushalt: 
Einnahmen, Ausgaben jeweils         675.115 € 
davon Einnahmen aus Zuschüssen  
inkl. Projekte & weiteren Angeboten 540.052 € 

 



 
Statistische Angaben der Familien-Bildungsstätten im Landkreis Böblingen 

für das Jahr 2021 
 

 

 

Familienbildungsstätte  

für Herrenberg und 

Umgebung e.V. 

 

 

 
 

 
Haus der Familie  
Sindelfingen-Böblingen  

 

Leiterin:   Ursula Binder 

Vorsitzender:   Karl Adolf Rieker bis April 

Vorsitzende:               Sabine Käser-Friedrich 

 
Leiterin:    Beate Meinzolt 
Vorsitzende:    Heidi Fritz 
 

 

Leitungsteam:  Eva Schaber, Ulrike Krusemarck 
Trägerschaft: Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Sindelfingen, Pfarrer Jens Junginger 

 
 

Statistische Angaben: 2021 

Veranstaltungen      250 

Teilnehmer/innen    2695 

Unterrichtseinheiten    2362 

Dozent/innen       104 

 

 
Statistische Angaben: 2021 
Veranstaltungen         378 
Teilnehmer*innen       3.137 
Unterrichtseinheiten       4.056 
 
Dozent*innen           102 
 

 

Statistische Angaben: 2021 
Veranstaltungen       279 
Teilnehmer/innen   2.807 
Unterrichtseinheiten   2.502 
Dozent/innen         78 
 

 

Personal: 

Leitung    72,7 % 

 

Verwaltung    67,5 % 

 

 
Personal: 
Leitung    100 % 
Päd. Personal      50 % 
 
Verwaltung    180 % 
Verwaltung (befr.)      40 % 
 

 

Personal: 
Leitung/Päd. Personal  150 % 
Verwaltung    200 % 
Familie am Start Team  150 % 
Projekt Familienzentren                      60 % 
Projekt Familienpaten                         11,25 % 

 

Haushalt: 

Einnahmen, Ausgaben jeweils            212.117 € 

davon Einnahmen aus Zuschüssen     131.646 € 

 

 

 
Haushalt 
Einnahmen, Ausgaben jeweils           442.856 € 
davon Einnahmen aus Zuschüssen   257.572 € 
(inkl. Corona-Soforthilfe und  
„Digitalpakt“ 20.348 €) 
 

 

Haushalt: 
Einnahmen, Ausgaben jeweils         632.176 € 
davon Einnahmen aus Zuschüssen  
inkl. Projekte & weiteren Angeboten 578.502 € 
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Familienbildungsstätte  

für Herrenberg und Umgebung e.V. 
 

Bericht 2021/2020  
 

Kursangebot während der Corona-Pandemie:  

Die Jahre 2020 und 2021 waren stark durch die Corona-Pandemie belastet. Mitte März bis Mitte 

Juni 2020 überraschte uns beim Start in das Frühjahrsemester der erste Lockdown. Nach einer 

kurzen Corona-Atempause im Sommer stoppte der zweite Lockdown am 1. November fast all 

unsere gerade gestarteten Kurse. Dieser Stillstand zog sich bis zu den Pfingstferien Mitte Juni 

2021 hin. Damit fiel das Frühjahr-/Sommersemester 2020 aus sowie das zweite Quartal des 

Herbst-/Wintersemesters 2020 und nahezu das ganze Frühjahr-/Sommersemester 2021 bis auf 

wenige Veranstaltungen. Analog zu den Öffnungen der Kindertagesstätten in Herrenberg 

konnten wir z.B. unsere Kinderbetreuungsangebote „Spielkreis Herrenberg“ und die 

„Waldfüchse“ anbieten. Auch die Weiterbildung der Kindertagespflegeeltern (36 Kurse mit 114 

UE in 2020) konnte weitergeführt werden und stellte sich in 2021 auf Online-Kurse (42 Kurse mit 

133 UE) um. Auch mehrere Kurse im Bereich der Gesundheitsbildung, wie z.B. 

Geburtsvorbereitungskurse wurden online gut nachgefragt, während Eltern-Kind-Kurse im 

Online-Format keine große Nachfrage verzeichneten. Dafür traf sich das Outdoor-Kanga-

Training eine Zeitlang in Zweier-Gruppen und war so lange digital vernetzt bis wieder größere 

Personengruppen im Außenbereich erlaubt waren. Für den Verwaltungsbetrieb bedeuteten die 

beiden Pandemie-Jahre ein ständiges Umdisponieren zwischen Kursen absagen, umlegen, neu 

planen wieder absagen, online planen und vieles mehr… Alles war nach der jeweiligen 

Coronaverordnung und den unterschiedlichen Hygienekonzepten verschiedener Häuser 

aufwändig zu organisieren und nichts lief routinemäßig. Unser erfolgversprechender Start in 

den neuen Räumen in der Erhardtstraße 27 wurde durch die Pandemie zwar stark abgebremst, 

doch die eigenen Räume ermöglichten frühzeitig Kursangebote, denn kirchliche Häuser, wie 

z.B. das Rupert-Mayer-Haus oder der städtische Klosterhof waren länger für unsere Zielgruppe: 

„Eltern mit kleinen Kindern“ geschlossen, als es die Coronaverordnung verlangte. 

 

Zahlen: 

Die Corona-Pandemie verursachte insgesamt große Verluste bei den Veranstaltungen im 

Vergleich zu den Zahlen von 2019 und 2018. Die fettgedruckten Zahlen beziehen sich auf 2021 

und 2020 und die Zahlen in Klammern beziehen sich auf (2019/2018) 

Zusammen mit 104/115 (108/103) verschiedenen Honorarkräften wurden in der FBS Herrenberg 

dennoch 250/331 Veranstaltungen mit 2362/2445 UE (4229/3714) und 2695/3463 (6865/5394) 

Anmeldungen erfolgreich durchgeführt. Abgesagt werden mussten 234/215 (83/114) Kurse, 

davon sind 144/168 Kurse wegen Corona ausgefallen und auch bei den anderen Kursen ist der 

Ausfallgrund indirekt Corona, weil Kursleiter angesichts der Pandemie ihre Kurse 

verständlicherweise erst durchführen wollten nachdem sie geimpft waren. 54 Kurse mussten 

z.B. mangels Teilnehmender abgesagt werden, auch hier liegt die Zurückhaltung bei den 

Anmeldungen meist in der Pandemie begründet. Die Zahl der abrechnungsfähigen Angebote 

für die Personalkostenzuschüsse des Kultusministeriums ist damit auf 192/261 (404/330) 

Veranstaltungen gesunken. Die FBS konnte 1759/1784 (3507/3044) Unterrichtseinheiten 

abrechnen. Die Zahlen in den beiden Corona-Jahren entsprechen ca. 50% des Angebots im sehr 

guten FBS-Jahr 2019.  

 

Kooperationen: 

Mehr als die Hälfte des gesamten stattgefundenen Kursangebotes hatte eine/n oder mehrere 

Kooperationspartner/innen. Mit der VHS Herrenberg hatten wir beispielsweise 150/159 

(134/112) Kurse gemeinsam geplant. Aufgrund des langen Lockdowns konnten wir allerdings 

nur wenige Kurse durchführen. Darüber hinaus waren wir mit vielen anderen Institutionen und 

Anbietern in Kooperation verbunden, wie z.B. der Ev. Erwachsenenbildung, der Stadtbibliothek, 

dem Gesundheitsamt, den „Frühe Hilfen“ des Landratsamtes Böblingen, pro familia, dem 

Waldkindergarten „Räuberhöhle“ und der Yogalounge. 
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Geschäftsstelle: 

Neben den großen Herausforderungen durch die Corona-Pandemie stand für unsere 

Einrichtung die stetige Verbesserung in der Arbeit mit dem neuen Verwaltungsprogramm 

KUFER an der Tagesordnung. Viele individuelle Anpassungen mussten eingerichtet werden, um 

die Möglichkeiten des Systems besser nutzen zu können. 

Im April 2021 bewältigte unsere Einrichtung erfolgreich das dritte externe Audit durch die 

Zertifizierungsgesellschaft proCum Cert GmbH. Bis zum 7. Mai 2024 ist die 

Familienbildungsstätte Herrenberg im Verbund von Bildungseinrichtungen QVB nach Stufe A 

zertifiziert.  

Dank der Digitalisierungskampagne des Landes BW standen uns ca. 5000 Euro in 2021 für viele 

wertvolle Anschaffungen zur Verfügung. Das ermöglichte uns sowohl eine bessere Ausstattung 

für das digitale Arbeiten in der Geschäftsstelle, als auch für die Kursarbeit. Zoomkonferenzen, 

Online- und Hybride Veranstaltungen sind aus dem FBS-Alltag nicht mehr wegzudenken. In 

2022 steht uns ein ähnlicher Betrag zur Verfügung, den wir insbesondere für die 

Weiterentwicklung unserer Homepage, in direkter Anbindung an unser Verwaltungssystem 

KUFER nutzen werden.  

Durch die Corona-Soforthilfe des Bundes und des Landes über das Kultusministerium Baden-

Württemberg sowie durch einen Zuschuss des Kreises konnten wir die beiden Jahre der 

Corona-Pandemie finanziell gut überstehen. Wir haben auch für 2022-1 einen Antrag auf 

Unterstützung beim Kultusministerium stellen können, da sich die Lage in der Corona-

Pandemie nach zwei Jahren leider immer noch nicht entspannt hat. Unsere Kurse waren auch 

in 2022-1 weiterhin mit weniger Teilnehmenden belegt, damit Abstände unter den 

Kursteilnehmenden eingehalten werden konnten. In manchen Bereichen waren die 

Anmeldungen aufgrund der hohen Inzidenzen sehr verhalten. Wir freuen uns aber, dass wir vor 

allem bei den jungen Familien ungebrochen gefragt sind. Wir erleben täglich, dass sie den 

Austausch untereinander dringend benötigen und die Anregungen durch unsere Kursleitungen 

geradezu aufsaugen. Sie schätzen die vielfältigen Informationen und kreativen Anregungen im 

geschützten und wertschätzenden Rahmen der Familienbildungsstätte.  

Der Landkreis Böblingen trägt mit seiner verlässlichen finanziellen Unterstützung dazu bei, dass 

die FBS Herrenberg ein attraktives Kursprogramm für die Familien in und um Herrenberg 

anbieten kann. Herzlichen Dank! 

 

Ursula Binder 
Leiterin der Familienbildungsstätte Herrenberg 
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Sabine Wassmer, stellvertretende Leitung, Familien-Bildungsstätte Leonberg e. V., 22. September 2022 

 
Bericht für 2020 
Die Familien-Bildungsstätte Leonberg e. V. hatte im Jahr 2020 wegen der Corona-
Pandemie organisatorisch, inhaltlich und finanziell mit einer völlig neuen Herausfor-
derung zu tun.  
So kam der Kursbetrieb zwischen Mitte März und den Sommerferien und dann ab 
November bis Ende des Jahres fast komplett zum Erliegen. Wir konnten lediglich ca. 
1/3 des üblichen Kursvolumens durchführen. Leider haben auch einige Kursleitungen 
aufgehört, die entweder auf die Honorare angewiesen waren oder aber aufgrund von 
Alter bzw. Vorerkrankungen zu Risikogruppen gehörten. Außerdem haben wir 
Räume in Außenstellen verloren, da aufgrund von strengen Vorgaben in Schulen, so-
zialen Einrichtungen und Gemeindehäusern „Außenstehende“ keinen Zutritt mehr 
hatten.  
Auch einige unserer Kooperationen fanden aus diesem Grund 2020 nicht bzw. nur 
eingeschränkt statt: Atrio Leonberg e. V., Familie am Start Landkreis BB (frühe Hil-
fen), Kinder- und Familienzentrum Weissach/Flacht, Lebenshilfe Leonberg e. V., Sa-
mariterstift Leonberg, vhs Leonberg.  
Weiterhin stattgefunden haben die Kooperationen mit profamilia Böblingen, Sozial-
station Leonberg, Tages- und Pflegemutterverein Leonberg e. V., und zwar v.a. on-
line. 
 
Wir haben Online-Kurse angeboten, die unterschiedlich gut angenommen wurden – 
und wir haben entsprechende Fortbildungen für Honorarkräfte und Mitarbeiter*innen 
durchgeführt. Einige unserer Angebote sind nicht oder nur sehr eingeschränkt für di-
gitale Vermittlung geeignet: Eltern-Kind-Kurse, Nähen und Stricken, auch Kochkurse 
sind schwierig. Die Zielgruppe für z.B. „Fitness mit und auf dem Stuhl“ ist über digi-
tale Angebote eher schlecht erreichbar. Trotzdem hatten wir dann doch rund 50 
WEB-Kurse im Angebot: Babymassage, Pilates, Zumba, Kanga-Training, Elternthe-
men, Qualifizierung Tageseltern. 
 
Die FBS in Zahlen: 
Unterrichtseinheiten 
3.429 UE (Vergleich: 2019 - 10.787 UE / 2018 – 10.821 UE) 
Kurse und Angebote: 
Geplante Kurse: 963 Kurse, davon mussten 397 wegen Corona komplett abgesagt 
werden. Stattgefunden haben 566 Kurse, darin enthalten sind auch die 311 Kurse, 
die begonnen haben, aber nach wenigen Terminen wg. Corona frühzeitig beendet 
werden mussten. (Vergleich: 2019 – 945 Kurse / 2018 – 918 Kurse) 
Teilnehmer*innen 
6.927 (Vergleich: 2019 – 13.308 / 2018 – 12.688) 
Honorarkräfte 
114, davon 11 Männer 
 
2020 haben wir das erste Mal alle Planungen und Verwaltungsprozesse mit der 
neuen Software von Kufer durchgeführt. Viele Probleme konnten erst im Laufe der 
praktischen Anwendung gelöst werden. Leider war der Support der Firma Kufer nicht 
zufriedenstellend. 
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Sabine Wassmer, stellvertretende Leitung, Familien-Bildungsstätte Leonberg e. V., 22. September 2022 

 
Während der Lockdown-Phasen haben wir unsere Büros pandemie-konform umge-
staltet und ein zusätzliches Behelfs-Büro eingerichtet. Um die beengte Situation zu 
entzerren, wurden für alle hauptamtlichen Mitarbeiterinnen Homeoffice-Arbeitsplätze 
(inkl. Telefon) eingerichtet. Außerdem wurden die Arbeitszeiten so angepasst, dass 
möglichst immer nur zwei Mitarbeiterinnen gleichzeitig vor Ort waren. Unsere Team-
sitzungen haben wir online abgehalten.  
 
Um die finanziell sehr schwierige Situation zu bewältigen haben wir folgendes unter-
nommen: 

- Verzicht auf ein gedrucktes Programm im Herbst 
- zwei Monate Kurzarbeit  
- Anträge auf Corona-Soforthilfe beim Bund, auf Soforthilfe beim Kultusministerium Ba-

den-Württemberg, auf Unterstützung beim Landkreis  
- Mitgliederwerbung, Spendenaufrufe 

 
Wir hoffen, dass die FBS mit vereinten Kräften die schwierige Situation meistert, 
denn das Interesse an (Präsenz-) Kursen ist sehr groß, und zwar sowohl bei den äl-
teren Teilnehmer*innen als auch bei den jungen Familien. Obwohl die Anmeldezah-
len im Herbst des Jahres 2020 sehr verhalten waren, erreichten uns viele Nachfra-
gen, wie es weitergeht.  
 
Die Notwendigkeit, Angebote für Familien in allen Lebensphasen bereit zu stellen 
und die Menschen zu begleiten, hat im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 
eine neue Dringlichkeit erhalten. Herzlichen Dank an den Landkreis und unseren 
Landrat Roland Bernhard für die verlässliche Unterstützung und die Wertschätzung 
unserer Arbeit mit und für Familien in Leonberg und Umgebung, gerade in solch 
schwierigen Zeiten. 
 
 
 
 

22. September 2022 
Sabine Wassmer, in Vertretung von Beate Meinzolt, Leiterin der Familien-Bildungs-
stätte Leonberg e. V.  
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Bericht für 2021 
Die Familien-Bildungsstätte Leonberg e. V. stand auch im Jahr 2021 wegen der 
Corona-Pandemie und wegen nicht vorhersehbarer personeller Veränderungen vor 
großen Herausforderungen.  
 
Die Corona-Pandemie hat auch das Jahr 2021 bestimmt. So gab es einen immer 
wieder verlängerten Lockdown, der schließlich bis zum 28. März 2021 bundesweit 
galt, in Baden-Württemberg schlossen sich direkt die Osterferien an. Um eventuelle 
neue Verordnungen, die in der Woche nach Ostern erlassen würden, in unsere Ab-
laufpläne und die Informationen an Kursleitungen und Teilnehmer*innen einarbeiten 
zu können, und weil wir die meisten Veranstaltungsorte außerhalb des HdB (z. B. 
Turnhallen, Schulen) nicht nutzen konnten, konnten wir erst nach den Pfingstferien, 
ab 15. Juni 2021, den Kursbetrieb wieder aufnehmen – und dies auch nur in einigen 
ausgewählten Fachbereichen: z. B. Kurse rund um die Geburt, Eltern-Kind-Gruppen, 
Gesprächsgruppen, einige Kreativ-Kurse. Die gesamten Musik- und Bewegungs-
kurse waren aufgrund der Pandemie-Regeln nicht möglich.   
Außerdem war es durch die Abstandsregelungen immer noch notwendig, alle Kurse 
mit deutlich weniger Teilnehmer*innen zu belegen als vor Corona. Leider war es für 
den Kursbetrieb auch sehr nachteilig, dass sich die Regeln für die Teilnahme mehr-
fach änderten (3G – 2G – 2G+). Es haben sich etwa 5 % der Teilnehmenden wieder 
abgemeldet, da sie die Bedingungen nicht erfüllten oder wegen der Corona-Lage un-
sicher waren.  
Nach den Pfingstferien konnten wir dann zumindest einige „Kurz-Kurse“ in den oben 
genannten Fachbereichen bis zu den Sommerferien durchführen. 30 Kurse konnten 
wir als WEB-Kurse anbieten, diese starteten bereits bei Semesterbeginn.  
Die Digitalisierung braucht immer noch Zeit, auch wenn vieles inzwischen sehr viel 
selbstverständlicher geworden ist. Die Ausstattung mit Software und v. a. Hardware 
wurde ausgebaut, um digitale Angebote auch hier aus dem Haus professionell anbie-
ten zu können. Ebenso sind inzwischen Hybrid-Angebote in Planung. Leider eignen 
sich Eltern-Kind-Kurse, Kernstück der Familien-Bildung, nicht gut für digitale For-
mate. Im Bereich Pädagogik wurden aber versuchsweise einige Elternabende ange-
boten, die gut angenommen wurden. Allerdings konnten diese nur aus dem privaten 
Haushalt der jeweiligen Kursleiterin veranstaltet werden, da v.a. die Versorgung mit 
W-Lan im Haus der Begegnung nicht ausreichend war. Wenn der Glasfaser-Ausbau 
auch das Haus der Begegnung erreicht haben wird, sollte das besser funktionieren. 
Was sehr gut gelaufen ist, sind Baby-Massage-Kurse und Kurse aus dem Bereich 
Yoga und Pilates, auch das Angebot „Kanga-Training“ konnte schnell auf Online um-
gestellt werden. Kreativkurse, Kochkurse, Bewegungsangebote mit älteren Men-
schen und Musikkurse (Singen, Flöten, etc.) sind digital schwierig umzusetzen. Für 
viele Teilnehmer*innen waren und sind außerdem die Kurse in Präsenz wegen der 
entstehenden Kontakte wichtig.  
 
Nachdem das Programmheft für das Frühjahrssemester 2021 zum Zeitpunkt der Ver-
teilung bereits in großen Teilen wieder hinfällig war, haben wir beschlossen, für den 
Herbst 2021 erneut auf den Druck eines Programmheftes zu verzichten.  
Zusätzlich zu der Veröffentlichung unseres Kursprogrammes auf der Homepage in-
formierten wir alle bisherigen Teilnehmer*innen über unsere Angebote per E-Mail, 
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um eine gute Belegung für den Herbst 2021 zu erreichen. Das ist uns gelungen, die 
meisten Kurse waren gut ausgelastet, aber wie oben schon erwähnt, mit deutlich ge-
ringeren Teilnehmer*innen-Zahlen, um die vorgegebenen Abstände einhalten zu 
können.  
Mit regelmäßigen Informationsschreiben pflegten wir während des Lockdowns und 
auch danach den Kontakt zu unseren Kursleiter*innen. Wegen der unsicheren Zeit 
haben sich auch 2021 noch weitere Kursleitungen vorübergehend bzw. ganz aus der 
Kursarbeit zurückgezogen, so waren 2021 noch 102 Kursleitungen aktiv (2019: 149, 
2020: 114 Kursleitungen). 
Kooperationen mit anderen Bildungsorganisationen und sozialen Projekten haben 
sich wegen der Pandemie auf ein Minimum reduziert, da diese selbst mit der Situa-
tion stark beschäftigt und belastet waren und auch noch sind.  
Die „Qualifizierung von Tageseltern“ wurde mit 48 Einzelveranstaltungen erfolgreich 
durchgeführt. Die Angebote fanden in diesem Jahr fast ausschließlich als Web-Kurse 
statt. Die Qualifizierung für Tagesmütter wurde im Landkreis neu geordnet und unter 
dem Namen „QualiKiT“ in Zusammenarbeit der Familien-Bildungsstätten Sindelfingen 
und Herrenberg und den beiden Tageselternvereinen im Landkreis Böblingen auf 
neue konzeptionelle und organisatorische Beine gestellt. Dies hat sehr viel Zeit in An-
spruch genommen.  
  
Aktuelle Zahlen:  
Unterrichtseinheiten:    4.056 (2020: 3.429 UE, 2019: 10.787 UE) 
Kurse und Angebote:   378 (2020: 566 (963 gepl.) 2019: 945) 
Teilnehmer*innen     3.137 (2020: 6.927, 2019:13.308). 
Honorarkräfte     102, davon 8 Männer 
  
Zu Beginn des Jahres 2021 war die Personalsituation unauffällig. Bekannt war, dass 
unsere HPM (Hauptamtlich pädagogische Mitarbeiterin) ab August in die Altersteilzeit 
gehen wird. Eine Nachfolgerin war im März gefunden und konnte bereits mit ins Boot 
genommen werden, da sie im September die Stelle übernehmen sollte. Ab Mai än-
derte sich die Lage grundsätzlich: unsere Leiterin wurde krank und fiel für den Rest 
des Jahres aus. Eine weitere Mitarbeiterin verließ die FBS bereits im Juli statt wie ge-
plant erst im September. Folgende Lösung wurde für die neue Situation gefunden: 
Die Nachfolgerin (bisher Verwaltung) für die HPM wechselte bereits im Juni auf die 
HPM-Stelle und erhöhte dann ab September ihre Arbeitszeit auf 100 %. Zwei neue 
Mitarbeiterinnen in der Verwaltung waren ab September 2021 mit an Bord. Durch 
den Wechsel im Mitarbeiterinnen-Pool und die notwendige Einarbeitungszeit sowie 
die Vakanz in der Leitung waren Organisation und Verwaltung stark belastet.  
 
Auch für das Jahr 2021 haben wir, um die schwierige finanzielle Situation zu bewälti-
gen, Antrag auf Corona-Soforthilfe beim Kultusministerium Baden-Württemberg ge-
stellt. Ebenso haben wir Unterstützung durch den Digitalpakt bekommen, um insbe-
sondere Möglichkeiten für die digitale Kursarbeit, v.a. für Hybridveranstaltungen be-
reitzustellen.  
 
Insgesamt ist es der FBS trotz aller Widrigkeiten wieder gelungen ein Basispro-
gramm für Familien mit großer Vielfalt anzubieten und mit ihrer Kernkompetenz viele 
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Menschen zu erreichen. Die gute Qualität der Kurse, qualifizierte Honorarkräfte, eine 
familienfreundliche und angenehme Atmosphäre und die gute Ausstattung der 
Räume trugen auch wieder dazu bei.  
Trotz der Corona-Situation sind wir davon überzeugt, dass wir die Familien-Bildungs-
stätte Leonberg e. V. gut durch die Krise bringen und, wenn sich die Situation ver-
bessert hat, wieder viel mehr Familien erreichen können.  
 
Die Notwendigkeit, Angebote für Familien in allen Lebensphasen bereit zu stellen 
und die Menschen zu begleiten, hat im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 
eine neue Dringlichkeit erhalten. Herzlichen Dank an den Landkreis und unseren 
Landrat Roland Bernhard für die verlässliche Unterstützung und die Wertschätzung 
unserer Arbeit mit und für Familien in Leonberg und Umgebung, gerade in solch 
schwierigen Zeiten. 
 
 

 
  
22. September 2022 
Sabine Wassmer, in Vertretung von Beate Meinzolt, Leiterin der Familien-Bildungs-
stätte Leonberg e. V.  
 
 



Ulrike Krusemarck und Eva Schaber, Leitungsteam Haus der Familie Sindelfingen-Böblingen, 14.09.2022 

Bericht über die Haushaltsjahre 2020 und 2021 

Um die deutlichen Einschnitte durch die Corona-Pandemie und deren 
Auswirkungen auf die Familienbildung aufzuzeigen, vorab ein Vergleich: 

 2021 2020 2019 2018 
Unterrichtseinheiten 2.502 3.020 6.772 6.953 
Veranstaltungen/Kurse 279 352 640 633 
Teilnehmende 2.807 3.601 7.956 7.586 
Dozent*innen 78 152 183 194 
Schließzeiten Ø160 Tage 

23 Wochen keine 
Präsenzangebote 

Ø165 Tage 
24 Wochen keine 
Präsenzangebote 

Ø 25 Tage  
3-4 Wochen 
Ferienzeiten 

Ø 25 Tage 
3 -4 Wochen 
Ferienzeiten 

Alles anders, aber: Wir sind für Sie da! Mit diesem Leitmotiv haben wir unsere Arbeit für Familien in 
Sindelfingen und Umgebung seit Pandemiebeginn beschrieben. Ab 16. März 2020 stand das öffentliche 
Leben still. Familienbildung durfte über viele Wochen bzw. Monate in den Jahren 2020 und 2021 keine 
Angebote vor Ort machen. Die jungen Familien und viele ältere Menschen waren schwer verunsichert in 
ihrem Alltag. Um besonders Eltern mit Babys und Kleinkindern zu unterstützen, haben wir sehr schnell 
Angebote zur Stärkung der Eltern digital durchgeführt. Waren es im Jahr 2020 ab Mai 28 Kurse und 
Einzelangebote, so konnten wir 2021 schon 82 Angebote mit rund 400 UEs im Bereich Pädagogik mit 
Vorträgen und Gesprächsgruppen zur Erziehungskompetenz und im Fortbildungsbereich für pädagogische 
Fachkräfte anbieten. Aber auch Angebote für Schwangere oder Babymassage und einiges mehr haben wir 
für die Familien online ermöglicht. Besonders erfreulich ist es, dass bei digitalen Angeboten verstärkt 
Väter/Männer erreicht werden, die nicht zu Präsenzkursen kommen (können).  
Fazit: Online-Angebote sind durch die Corona-Not schneller als geplant umgesetzt worden und sind 
weiterhin ein fester, wichtiger Bestandteil in unserem Programm für Eltern. 
Die Einschränkungen durch Corona mit Kita- und Schulschließungen, Kontaktbeschränkungen und 
Schließungen von öffentlichen Begegnungsräumen sowie Homeoffice oder Kurzarbeit hat die Situation von 
Familien in den letzten zwei Jahren stark verändert. Viele junge Familien sind verunsichert im Umgang mit 
ihren Kindern, Mütter und Väter sind noch stärker an ihren Belastungsgrenzen bis hin zur psychischen 
Erkrankung. Mit den Angeboten für Eltern mit Kindern bis zu drei Jahren, wie PEKiP, Babymassage, offene 
Elterncafés und vielen pädagogischen Vorträgen, können wir Familien unterstützen und begleiten. Dies zeigt 
die hohe Nachfrage nach diesen Kursen. Aufgrund der Coronabestimmungen (reduzierte TN-Zahlen, 
Raumgröße u.a.m.) konnten wir ab Sommer 2020 nicht alle Familien aufnehmen. Die Nachfrage überstieg 
unsere Personal- und Raumressourcen.  
Fazit: Familienbildung unterstützt Familien in ihrem Alltag, schafft Begegnungsräume zum Kennenlernen 
und für den Austausch mit anderen Familien. Auch die Integration von Geflüchteten und Familien, die wenig 
Kontakte haben oder bildungsferner sind, gelingt mit den Kursangeboten. 
Mit den coronabedingten Schließzeiten hatten viele Honorarlehrkräfte keinen Verdienst. Dies hat bis jetzt 
zur Folge, dass viele Lehrkräfte nicht mehr auf Honorarbasis tätig sind und Festanstellungen suchen (siehe 
Statistik-Vergleich der Dozent*innen-Anzahl). Finanziell ist es für das Haus der Familie aber nicht möglich, 
weiteres Personal für Kursarbeit anzustellen, weil die Finanzierung über Kurseinnahmen schwer planbar ist. 
Der Wegfall von Langzeitkursen hat mittelfristig zur Folge, dass wir weniger Zuschüsse bekommen. 
Fazit: Familienbildung braucht neue Formen der Beschäftigungsverhältnisse und braucht eine gesicherte 
Grundfinanzierung, die auch in Krisenzeiten mit einbrechenden Teilnehmendenzahlen und von uns nicht 
steuerbaren Rahmenbedingungen (Betriebsschließungen durch Corona, steigende Energiekosten, 
Raumbedarf und Mietkosten, Kosten für die Digitalisierung, u.v.a.m.) familienunterstützende Angebote 
machen kann, die Familien sich finanziell leisten können. 
Alles anders, aber: Wir sind für Sie da! Dieser Leitsatz prägte unsere Arbeit in den letzten beiden Jahren. 
Wir sind sehr dankbar, dass der Landkreis Böblingen, die Gremien sowie Landrat Bernhard mit seiner 
Verwaltung die Arbeit der Familienbildung gerade in dieser Krisenzeit unterstützt und ein verlässlicher 
Partner ist.  




